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Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Ger-
manenstr. 17, Tel. 51 52 38.
Astro-Klön in der Sternwar-
te, Info Tel. 32 94 76 19, 20.00,
Brackweder Gymnasium, Be-
ckumer Str. 10, Tel. 44 42 25.
Aquawede, 6.30 bis 8.00, 14.00
bis 18.00, Duisburger Str. 4,
Tel. 51 14 60.
Oetker-Eisbahn, 9.00 bis
12.00, 14.00 bis 17.00, 19.00 bis
22.00, Duisburger Str. 8, Tel.
51 14 85.
Ehrenamtliches Engagement
– seine Vor- und Nachteile,
Initiative zur Gründung einer
Zeitbank/Seniorengenossen-
schaft, 19.00 bis 21.00, Ge-
meinschaftshaus Quelle, Carl-
Severing-Str. 115.
Informationen der BI
Grundschulen für Schulan-
fänger 2017/18, in allen Klas-
sen, 9.00 bis 11.45, Queller
Schule, Carl-Severing-Str. 165,
Tel. 5 57 99 43 -0.

Handarbeits- und Werkun-
terricht, Ausstellung von
Handarbeiten aus früheren
Tagen und Hobbyarbeiten von
heute, mit Verkauf, 16.00 bis
18.00, Heimat- und Schulmu-
seum Osthusschule, Senner
Straße 255.
Markt Senne, 7.00 bis 13.00,
auf dem neuen Marktplatz in
der Ortsmitte.
Markt Windflöte, 14.00 bis
17.00, Platz vor der Grund-
schule Windflöte.
Informationen der BI
Grundschulen für die Schul-
anfänger 2017/18, 8.50 bis
11.40, Tag der offenen Tür,
Grundschule Windflöte, Aula,
An der Windflöte 38, Tel.
(05209) 7 04 17 80.

Tanz der Farben: Ebru-Kunst,
Veranst. Kunstkreis im Sen-
nestadtverein, 9.00 bis 12.00,
Sennestadthaus, Vortragssaal,
Lindemannplatz 3.
Ausstellung Wanderarbeit –
Gesichter einer neuen Arbei-
terklasse, Veranst.: Arbeit und
Leben NRW, 9.00 bis 17.00,
Das Bunte Haus, Senner Hell-
weg 461.
Sennestadt-Bad, 13.00 bis
18.00, Travestr. 28, Tel. (0521)
51 14 76.
Wesensgemäße Bienenhal-
tung – Arbeitsweisen und Er-
fahrungen der niederländi-
schen Imkerei, Ref. Albert
Müller, Veranst. Imkerverein
Eckardtsheim/Senne in Koop.
mit dem Kreisimkerverein BI,
Eintritt frei, 19.30, Senne-
stadthaus, Lindemannplatz 3.
Informationen der BI
Grundschulen für Schulan-
fänger 2017/18, Tag der of-
fenen Tür, 9.00 bis 11.30, Brü-
der-Grimm-Schule, Aula, Am
Stadion 181, Tel. (05205) 8 79
66 90.

Stadt erklärt, warum sie noch
keine Kosten geschätzt hat

Von Susanne Lahr

¥ Brackwede. „Von Hinhal-
tetaktik kann keine Rede sein.“
Marion Schröter vom Rechts-
amt der Stadt Bielefeld weist
nachdrücklich die Vorwürfe
der Bürgerinitiative „zum Er-
halt der Hauptstraße in Brack-
wede“ zurück. Richtig sei hin-
gegen, dass die Verwaltung das
Bürgerbegehren, mit dem
Hochbahnsteige in der
Hauptstraße verhindert wer-
den sollen, für unzulässig hält.
Und dass sie bislang keine
Kostenschätzung erstellt hat.

„Wir haben keine Schät-
zung erstellt, weil wir nicht
wissen, was wir genau rech-
nen sollen“, erklärt Marion
Schröter auf Nachfrage der
NW. Nur dagegen zu sein, rei-
che in diesem Fall nicht, es
müsse schon eine berechen-
bare Alternative genannt wer-
den, mit der bis zum Jahr 2022
die gesetzlich geforderte Bar-
rierefreiheit erreicht werden
könne. „Die Initiative hat aber
nicht gesagt, was sie stattdes-
sen möchte.“

Darum habe man bei der
Rechtsanwaltskanzlei der Ini-
tiative nachgefragt, von dort
aber die Antwort erhalten,
„dass es nicht Aufgabe der Ini-
tiative sei, Alternativen zu un-
terbreiten“. Schröter betont,
dass es nicht darum gehe, de-
taillierte Planungen vorzule-
gen. Aber es müsse eine Ant-
wort auf die Frage geben, was

stattdessen kommen solle.
Karl-Uwe Eggert, einer der
Aktiven der Bürgerinitiative,
habe beispielsweise zuletzt
wieder Busse ins Rennen ge-
führt.

Marion Schröter wird der
Bürgerinitiative jetzt noch
einmal entsprechend schrei-
ben. „Danach hat sie die Mög-
lichkeit, die Kostenschätzung
einzuklagen. Dann müssen
notfalls Gerichte entscheiden,
wie man damit umgeht.“

Für unzulässig hält das
Rechtsamt das Bürgerbegeh-
ren, weil im Rahmen von
Planfeststellungsverfahren
Bürgerentscheide nicht er-
laubt sind. Nun befindet sich
der Ausbau der
Stadtbahnlinie 1 noch nicht im
Verfahren, aber die Stadt be-
trachtet die jetzt laufenden
Untersuchungen und Planun-
gen schon zum Verfahren zu-
gehörig. Schröter: „Es gibt ge-
wisse Rechtssprechungen, die
den Begriff ,im Rahmen‘ wei-
ter fassen.“ Nämlich dann,
wenn es einen direkten
Rechtsbezug zwischen dem
Bürgerbegehren und einem
anstehenden Planfeststel-
lungsverfahren gebe.

Ungültig seien auf jeden Fall
alle bereits von der Bürger-
initiative gesammelten Unter-
schriften. Ohne eine Kosten-
schätzung können sie nicht für
ein Bürgerbegehren mitge-
zählt werden. Rund 10.500
Unterschriften sind nötig.

Im Logistik-Park Fuggerstraße Sennestadt ist bereits eine von zwei alten Logistik-Hallen, die für den Neubau von UPS weichen müssen, weitestgehend abge-
rissen. Am ehemaligen Tiefkühlzentrum haben die Vorarbeiten zum Baggereinsatz ebenfalls begonnen. FOTO: SUSANNE LAHR

¥ Sennestadt (SL). Die Bagger des Ab-
rissspezialisten Hagedorn haben im
Logistik-Park Fuggerstraße bereits
ganze Arbeit geleistet. Auf dem Ge-
lände, auf dem der Neubau von UPS
entstehen soll, werden derzeit alte Lo-
gistik-Hallen der AVA abgebrochen.
Kurz nach dem symbolischen Spaten-
stich für das Sortier- und Paketver-
teilzentrum haben Anfang August die

Hagedorn-Mitarbeiter angefangen, die
ehemalige Umschlaghalle für Obst und
Gemüse komplett per Hand zu ent-
kernen. Teppiche, Rigips-Wände, Holz,
Mineralwolle – alles musste raus, be-
vor das schwere Gerät zum Einsatz
kommen konnte. Der Bauschutt wird
von Eisenteilen (unter anderem von den
zurückgelassenen Hochregallagern)
befreit und anschließend durch eine

Brechanlage zerkleinert. „Der entste-
hende Schotter wird gleich von den
Baufirmen an Ort und Stelle wieder-
verwendet“, erklärt Polier Torsten Ull-
rich im Gespräch mit der NW. Im hin-
teren Bereich des Geländes wird be-
reits am Untergrund für den ersten Teil
des UPS-Neubaus gearbeitet. Auch am
benachbarten alten Tiefkühlzentrum
wird schon gewerkelt. Dort mussten

Kühlmittel abgesaugt werden, müssen
Teerpappe, Styropor und Sandwich-
platten der Außenverkleidung abge-
baut werden. Letztere sind nach der
neuen Abfallverordnung Sondermüll,
den Hagedorn jetzt zwischenlagert, bis
ein passender Entsorger gefunden ist,
wie Ullrich mitteilt. Spätestens bis
Weihnachten sollen die Abrissarbeiten
komplett erledigt sein.

Bis Ende 2015 sollten private Hausanschlüsse in Wasserschutzgebieten auf ihre
Dichtheit geprüft worden sein. Die meisten Bürger haben bis heute nichts getan

Von Silke Kröger

¥ Sennestadt. Bis Dezember
2015 hatten Hauseigentümer
in den Wasserschutzgebieten
der Stadt Zeit, ihre Abwas-
serleitungen auf Dichtheit zu
überprüfen. Dieser Pflicht al-
lerdings sind offenbar die we-
nigsten nachgekommen. Des-
halb hat die Stadt zwei Info-
Veranstaltungen angesetzt, um
noch einmal auf das Problem
hinzuweisen – denn durch un-
dichte Rohre wird das Grund-
wasser verunreinigt, das in
Bielefeld zur Trinkwasserge-
winnung genutzt wird. Rund
50 Interessierte kamen Mitt-
woch ins Sennestadthaus. Ei-
ne weitere Information ist
Dienstag, 7. November, 17
Uhr, Bezirksamt Brackwede.

Rund 4.000 Grundstücke
seien in den Stadtbezirken
Sennestadt, Senne, Brackwede
und Gadderbaum von der
Prüfpflicht betroffen, berich-
tete Umweltamtsleiter Martin
Wörmann im Vortragssaal.
„Das ist eine klassische Be-
treiberpflicht. Wir versuchen
die Leute zu informieren und
zu überzeugen. Und wir wol-
len auch ein Bewusstsein für
die Gründe schaffen.“ Vielen
sei die Grundwasserproble-
matik gar nicht bewusst. Viele
hätten auch keine Vorstellung
von den Prüfkosten. Die
schätzt Alexander Kappel vom
Umweltbetrieb für ein „Ein-
familienhaus mit normalen
Leitungslängen“ auf rund 300

bis 500 Euro.
Durch unentdeckte Schä-

den an häuslichen Abwasser-
leitungen sickert das
Schmutzwasser in den Unter-
grund. Es verunreinigt nicht
nur den Boden, sondern dringt
tief hinunter bis ins Grund-
wasser. Das wird von den
Stadtwerken aus 154 Brunnen
in den Schutzgebieten gewon-

nen. Sie liefern im Jahr rund
17 Millionen Kubikmeter
Trinkwasser. Damit das wei-
terhin klar und sauber bleibt,
müssen alle ihren Anteil leis-
ten. Auch die Bürger.

Seit 2014 bereits informie-
ren die Verbraucherzentralen
über die Prüfungspflicht. „Am
Anfang haben wir sehr viel Be-
ratung und Aufklärung geleis-

tet“, berichtet Manuela Lie-
row von der Verbraucherzent-
rale NRW. „Das nahm dann
ab. Aber viele Bürger hatten
auch kein Verständnis für die
Auflage und fragten, warum
das in NRW vorgeschrieben ist
und nirgendwo anders. Aber
in anderen Bundesländern und
Städten gibt es so etwas auch,
es ist nur anders geregelt. Teil-
weise sogar strenger als hier.“

Den Städten und Gemein-
den sei freigestellt, die Prüf-
berichtete einzufordern und zu
kontrollieren, erklärte Lierow
weiter. Eine Kontrolle sei
mancherorts offenbar „poli-
tisch nicht gewollt“. Doch auf
behördliches Verlangen hin
müssten Betroffene einen
Prüfnachweis vorlegen.
Könnten sie das nicht, sei das
eine Ordnungswidrigkeit, die
– allerdings nur theoretisch –
mit bis zu 50.000 Euro ge-
ahndet werden könne. „Und
wenn wegen undichter Haus-
leitungen Unstimmigkeiten im
Grundwasser festgestellt wer-
den, dann wird es für die Leu-
te richtig unangenehm“, sagte
Wörmann. Schon deshalb sei
es besser, seiner Prüfpflicht
nachzukommen.

Mehr Infos: www.biele-
feld.de („Dichtheitsprü-
fung“); www.vz-nrw.de/ka-
nal, Tel. (02 11) 3 80 93 00
(Verbraucherzentrale);
www.buergerinfo-abwas-
ser.de (NRW-Ministerium);
www.sadipa.it.nrw.de/Sadipa
(Suche Fachleute/Kosten).

Die Sennestädterin Lieselotte Schoen-Albrecht in-
formiert sich bei Thomas Werning (Umweltamt). FOTO: SILKE KRÖGER

Fristen und Sanierung
´ Die Funktionsprüfung
ist in NRW bei allen Neu-
bauten, wesentlichen Än-
derungen oder Sanierun-
gen der Abwasseranlage
vorgeschrieben.
´ Ebenfalls bei Abwasser-
leitungen in Wasser-
schutzgebieten, die vor
dem 1. Januar 1965 verlegt

wurden.
´ Für neuere Leitungen
endet die Frist am 31. De-
zember 2020.
´ Alle 30 Jahre muss neu
überprüft werden.
´ Die Fristen gelten nur
für die Prüfung, nicht für
eine eventuell nötige Sa-
nierung. (sik)

¥ Brackwede. Das MopS,
Kulturcafé im Jugendzentrum
Stricker, wird bis Ende April
2017 weiter finanziell geför-
dert. MopS steht für „Mo-
dellprojekt im Stricker“ und ist
ein Kooperationsprojekt zwi-
schen dem Jugendzentrum
und den beiden Förderschu-
len der Lebenshilfe Bielefeld.
Schüler der Schule Am Möl-
lerstift und Am Niedermüh-
lenhof („Lernhaus Lebenshil-
fe“) treffen sich dort in ihrer
Freizeit gemeinsam mit Ju-
gendlichen ohne Behinderun-
gen.

Gefördert wird das MopS
auf Grundlage des Landesju-
gendförderplans des Land-
schaftverbands Westfalen-
Lippe. Mit der aktuellen Be-
willigung erhält das Kultur-
café seit vier Jahren öffentli-
che Gelder. Damit werden
verschiedene Workshops fi-
nanziert, in denen die 14- bis
20-Jährigen beispielsweise T-
Shirts bedrucken, Streetdance
lernen, Videos drehen oder mit
Radio Bielefeld Hörfunk ma-
chen. Das MopS fördert durch
die zwanglosen Begegnungen
die Inklusion von Jugendli-
chen mit und ohne Behinde-
rung. Geöffnet ist es jeden
Donnerstagnachmittag ab 16
Uhr. Mittlerweile besuchen die
Jugendlichen der „Lernhaus
Lebenshilfe“ das Jugendzent-
rum Stricker auch außerhalb
der MopS-Öffnungszeiten.

¥ Senne. Einer alten Volks-
kunst, dem „Kratzen“ von
Weihnachtskugeln, Raum zu
geben, das ist das Ziel der Aus-
stellung im Senne-Café an der
Max-Planck-Straße 32. Die al-
te Kunst aus Schlesien kennen
und lieben zu lernen, dazu lädt
Inhaberin Renate Kordbarlag
am Freitag, 4. November, ein.

Dorothea Kokott und Regina
Kornek, Liebhabern dieser
Dekoration auch aus den Aus-
stellungen im Heimathaus be-
kannt, zeigen dann vor Ort, wie
sie ihre Kugeln herstellen. Be-
sucher können die Kugeln bis
Weihnachten zu den Öff-
nungszeiten des Cafés auch er-
werben.

¥ Senne (bi). Situationen be-
wältigen, in denen man un-
sachlichen Angriffen ausge-
setzt ist und in denen Betrof-
fenen wichtige Worte zu spät
einfallen, weil die Spontanität
fehlt: Dazu bietet die Volks-
hochschule, Nebenstelle Sen-
ne, am Samstag, 5. Novem-
ber, 10 bis 16.45 Uhr, und

Sonntag, 6. November, 10 bis
15.45 Uhr, ein Wochenend-
seminar an. Der Kurs vermit-
telt höfliches Sprechen, aber
auch Frechheit und Witz. Das
Seminar ist im Senne-Saal,
Senner Markt 1. Infos und An-
meldung unter www.vhs-bie-
lefeld.de oder telefonisch un-
ter (05 21) 51 35 85.

¥ Sennestadt. Zum Grün-
kohlessen lädt die CDU Sen-
nestadt Freitag, 4. November,
um 18 Uhr ins Gasthaus Dep-
pe ein. Als Gastredner wurde
Bundestagsabgeordneter
Ralph Brinkhaus gewonnen,
der zu aktuellen Themen be-
richtet. Anmeldung: Frank
Sprungmann, Tel. (0 52 05)
99 96 16 oder frank.sprung-
mann@cdunet.de

¥ Ummeln. Der vorsortierte
Flohmarkt „Rund ums Kind“
in der Kita „Der Ravensberger
Regensbogen“, Erpestraße 11,
ist am Samstag, 5. November.
Von 10.30 Uhr bis 13.00 Uhr
können Interessierte dort stö-
bern und kaufen. Schwangere
shoppen schon um 10 Uhr un-
ter sich, eine Begleitung darf

jedoch gerne mitkommen
(bitte den Mutterpass mit-
bringen). Über Schneeanzug,
Schuhen und Winterkleidung
bis hin zu Spielzeug, Büchern
und Fahrzeugen findet sich al-
les, von ganz kleinen Größen
bis Größe 152. Kaffee, Ku-
chen und Herzhaftes gibt es in
der Cafeteria.


